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Grundlagen des Unternehmens
Die GVV – Gesellschaft für Versicherungsver-
mittlung und Vermögensbildung mbH ist der Ver-
sicherungsmakler für die Wohnungswirtschaft. 
Der Hauptsitz befindet sich in Berlin, eine Nieder-
lassung in Guben. Die 1990 von Wohnungsunter-
nehmen gegründete GVV ist nunmehr 33 Jahre 
erfolgreich tätig. 

Wir verstehen uns als Partner und Förderer der 
Wohnungswirtschaft. Wir sorgen insbesondere 
dafür, dass die Wohngebäude, Anlagen und sonsti-
gen Unternehmensrisiken unserer Eigentümer und 
Kunden mit guten und sehr guten Bedingungen 
kostengünstig versichert werden.

Unsere Leistungsstärke beruht zum einen auf 
der großen Gemeinschaft unserer Mitgliedsunter-
nehmen. Zum anderen auf über 30-jähriger Er-
fahrung und Marktexpertise in den Branchen der 
Versicherungs- und Wohnungswirtschaft. Das 
wesentlichste Fundament der GVV sind die hier 
tätigen Menschen, die mit konstruktivem Engage-
ment lösungsorientiert denken und handeln.

Wir leben den Genossenschaftsgedanken der 
Solidarität.

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Das Jahr 2022 war für uns alle in vielerlei Hinsicht 
ein Wendepunkt. Der Ukraine-Krieg, die Folgen der 
Corona-Pandemie und die hohen Preissteigerungen 

insbesondere für Energie und Nahrungsmittel 
waren die Gründe für eine krisenhafte Gesamt-
situation.

In Deutschland waren und sind die Auswirkungen 
des Krieges deutlich zu spüren. Die Energiepreise 
sind zum Teil um ein Vielfaches gestiegen. Es gab 
eine reale Gefahr einer winterlichen Gasmangel-
lage mit schweren Folgen für Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Die hohen Preise belasten weiterhin 
insbesondere private Haushalte.

Aus der im historischen Vergleich außerordent-
lich hohen Inflationsrate im Jahr 2022 von 7,9 Pro-
zent ergibt sich unter Berücksichtigung von 
Nominallohnsteigerungen von nur 4,1 Prozent für 
abhängig Beschäftigte nunmehr erneut ein Kauf-
kraftverlust, der noch einmal deutlich stärker aus-
fällt als während des Krisenjahres 2020 und sich 
2023 fortsetzen dürfte.

Der deutsche Arbeitsmarkt zeigt sich auch im 
Zuge der gegenwärtigen Energiekrise resilient. 
Noch nie waren in Deutschland mehr Menschen 
erwerbstätig als im Jahr 2022. Die Arbeitslosen-
quote lag mit 5,3 Prozent nur etwas höher als 
2019, dem letzten Jahr vor der Corona-Pandemie. 
Die zur Zeit der Hochphase der Corona-Pandemie 
intensiv genutzte Kurzarbeit ist sehr stark zurück-
gegangen. Auch die Zahl offener Stellen nahm 
2022 deutlich zu. Die zunehmende Fachkräfte-
knappheit prägt bereits die aktuelle Arbeitsmarkt-
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entwicklung und ist auch für unser Unternehmen 
spürbar. 

Trotz Lieferkettenengpässen, Handels- und 
Wirtschaftssanktionen gegenüber Russland und 
des Einstellens russischer Gaslieferungen Ende 
August 2022 haben deutsche Unternehmen ihre 
wirtschaftlichen Aktivitäten auch in schwerem 
Fahrwasser fortgesetzt und beachtliche Flexibilität 
bewiesen. Im Ergebnis ist das Bruttoinlandsprodukt 
Deutschlands im vergangenen Jahr um immerhin 
rund zwei Prozent gestiegen. 

Aus heutiger Sicht kann festgestellt werden: 
Deutschland hat seine Widerstandsfähigkeit be-
wiesen und sich wirtschaftlich sehr gut geschlagen.

Branchenentwicklung
Deutschland gehört zu den größten Versicherungs-
märkten weltweit und ist einer der führenden Rück-
versicherungsstandorte. Der deutsche Versicherungs-
markt ist so vielfältig wie seine Kundinnen und 
Kunden. Vom regionalen Versicherer bis zum globa-
len Konzern, vom Versicherungsverein über öffentli-
che Versicherer bis zur Aktiengesellschaft finden sich 
viele Rechts- und Organisationsformen.

Unter Kontrolle der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) stehen derzeit 
80 Lebens-, 46 Kranken-, 202 Schaden-/Unfall- und 
28 Rückversicherer, die etwa 90 Prozent des deut-
schen Versicherungsmarktes ausmachen. Hinzu 

kommen 132 Pensionskassen und 35 Pensions-
fonds zur betrieblichen Altersversorgung sowie 
30 Sterbekassen und zahlreiche ausländische 
Anbieter. Darüber hinaus werden einige hundert 
kleine Versicherer direkt von den Bundesländern 
beaufsichtigt.

Die deutschen Versicherer übernehmen mit 
465 Millionen Verträgen Risiken von fast jedem 
Haushalt und Unternehmen in Deutschland. Ver-
sicherer helfen Wirtschaft und Gesellschaft, Risiken 
zu verringern oder zu vermeiden. Für Selbstständige 
und Unternehmen ist Versicherungsschutz oft eine 
Voraussetzung ihrer wirtschaftlichen Aktivität. Auch 
wirtschaftlicher Fortschritt und Innovationen setzen 
meist Versicherungsschutz voraus, z. B. der weitere 
Ausbau Erneuerbarer Energien und die digitale 
Transformation von Gesellschaft und Wirtschaft.

Die Leistungen der deutschen Versicherer be-
liefen sich auf einen Gesamtregulierungsbetrag von 
über 250 Milliarden Euro im Jahr 2021, ca. 700 Mil-
lionen Euro am Tag. 486.500 Menschen sind in der 
Versicherungswirtschaft deutschlandweit tätig. Die 
Versicherungswirtschaft trägt mit Steuerzahlungen 
von ca. 21 Milliarden Euro jährlich in hohem Maße 
zum Steueraufkommen in Deutschland bei.

Versicherer unterstützen den Übergang zu einer 
klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft und 
bekennen sich zu den Sustainable Development 
Goals der Vereinten Nationen und zu den Zielen des 

Wir leben den 
Genossenschaftsgedanken 
der Solidarität.

Das Jahr 2022 
war für uns alle 
in vielerlei Hin-
sicht ein Wende-
punkt.
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Pariser Klimaschutzabkommens. Sie unterstützen 
das Ziel eines klimaneutralen Europas bis 2050 und 
den Green Deal der EU.

Geschäftsverlauf der GVV
Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurück. 
Unsere stabilen Kundenbeziehungen sind Beweis 
und Ausdruck von gleichgerichteten Interessen 
und bestmöglicher Versorgung mit Versicherungs-
lösungen zu einem optimalen Preis- und Leistungs-
verhältnis. 

Gegenüber den Jahren 2019 (T € 700) und 2020 
(T € 674) ist der Jahresüberschuss von T € 671 aus-
schließlich durch das Kerngeschäft entstanden und 
nicht durch Sonderfaktoren von außen beeinflusst 
worden.

Die Courtageeinnahmen aus Versicherungen stie-
gen um rund T € 220 auf T € 2.622 und liegen deut-
lich über den Einnahmen des Vorjahres (T € 2.402). 
Diese Erhöhung ist auf markt- und schadens-
bedingte Anpassungen, die Baupreisindexierung 
und die Absicherung großer Bauvorhaben sowie die 
Neukundengewinnung zurückzuführen.

Die Einnahmen aus dem Finanzierungsbereich 
belaufen sich auf T € 80 gegenüber T € 70 im Vor-
jahr und liegen damit im erwarteten Korridor. 

Die Umsatzerlöse insgesamt erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 9,25 % von T € 2.482 um 
T € 229,8 auf T € 2.714.

Die gute Entwicklung im Versicherungsgeschäft 
hat sich weiter fortgesetzt und trug den Großteil 
zum guten Gesamtergebnis bei. Die geplanten 
Ausgaben wurden eingehalten, teilweise unter-
schritten.

Der Generationswechsel bei der GVV ist in vollem 
Gange. Trotz der angespannten Personalsituation 
wurde die hohe Beratungs- und Betreuungsqualität 
der GVV dank des enormen Engagements und Ein-
satzes der Mitarbeiter stets sichergestellt. 

Die geplanten Veränderungen in der Geschäfts-
leitung und die Neubesetzung der vier vakanten 
Stellen im Außendienst konnten trotz des allseits 
bekannten Fachkräftemangels erfolgreich ab-
geschlossen werden. Dass die »Neuen« natürlich 
nicht sofort 100 %ig einsatzbereit sein können, war 
von Anfang an klar. Bis zum Ende des Jahres 2023 
werden wir aber wieder die volle Schlagkraft erreicht 
haben. Bis dahin gilt es auf die Zähne zu beißen und 
gemeinsam die vor uns stehenden Aufgaben anzu-
packen. Der gute Spirit wird uns dabei getreu unse-
rem Motto »Gemeinsam Stärker« helfen.

Ausblick auf 2023
Unverändert wird der Fokus auch zukünftig auf 
dem Versicherungsbereich liegen. Das Halten des 
vorhandenen Bestandes hat allerhöchste Priorität. 
Das hohe Niveau der Beratungsqualität, die Homo-
genität und die Ausstrahlung des GVV-Spirits durch 

Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurück. 
Unsere stabilen Kundenbeziehungen sind Beweis 
und Ausdruck von gleichgerichteten Interessen und 
bestmöglicher Versorgung mit Versicherungslösungen 
zu einem optimalen Preis- und Leistungsverhältnis. 
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die Mitarbeiter werden in diesem Zusammenhang 
entscheidende Faktoren für den Erfolg sein. Das 
und das einmalige Geschäftsmodell der GVV unter-
scheiden uns ganz wesentlich von allen unseren 
Mitbewerbern.

Die aktuellen Ergebnisse zusammen mit den ein-
geleiteten Maßnahmen können uns optimistisch 
in die Zukunft blicken lassen. Durch kontinuierliche 
Weiterbildung und stetige Personalentwicklung 
wird es uns gelingen, auch weiterhin die hohe Be-
ratungsqualität sicherzustellen. Auch wenn 2023 
mehr in Weiterbildung, Teamentwicklung, Ver-
anstaltungen und Hardware investiert werden 
muss, kann mit einem weiter steigenden Gesamt-
ergebnis gerechnet werden.

Ihr Gerd Helmig

Zertifikat von Creditreform
Die GVV ist ein wirtschaftlich stabiles und gesun-
des Unternehmen. Das wurde uns einmal mehr mit 
dem Zertifikat von Creditreform Berlin Branden-
burg bescheinigt. Auf die uns zuerkannte Bonität 
»Ausgezeichnet« sind wir besonders stolz. Sie ist 
das höchste Bonitätsrating, das ein Unternehmen 
erhalten kann und spiegelt unsere Vertrauens-
würdigkeit und Zuverlässigkeit wider. Es signalisiert 
unseren Eigentümern, Kunden, Geschäftspartnern 
und Lieferanten zugleich, dass die GVV ein solides 
Finanzfundament besitzt und in der Lage ist, ihre fi-
nanziellen Verpflichtungen fristgerecht zu erfüllen. 
Dieser wirtschaftliche Erfolg basiert zu einem 
großen Teil auf dem langjährigen Agieren unseres 
im November 2022 in den verdienten Ruhestand 
gegangenen Geschäftsführers, Bernd Miethke. Die 
gesamte Mitarbeiterschaft, die Gesellschafter und 
der Beirat der GVV bedanken sich dafür sehr herz-
lich bei Bernd Miethke.

Unverändert wird der Fokus 
auch zukünftig auf dem 
Versicherungsbereich liegen. Das 
Halten des vorhandenen Bestandes 
hat allerhöchste Priorität.
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7.115 
Schäden haben wir 

2022 gemanagt

Wir sichern Werte
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Unsere Handlungsmaximen

»Wir handeln stets verantwortlich, 
verbindlich und zuverlässig im Sinne 
unserer Gesellschafter und Kunden.«
Maja Kuba
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Naturgefahrenbilanz 2022: 
Mit 4,3 Milliarden Euro ein durchschnitt-
liches Schadenjahr für Versicherer
Unwetter wie Stürme und Starkregen führen regel-
mäßig zu heftigen Schäden an Gebäuden und Fahr-
zeugen. Die schwersten Schäden des Jahres 2022 
verursachten Orkane im Februar.

Sturm, Hagel und Starkregen sorgten im letzten 
Jahr für Schäden in Höhe von 4,3 Milliarden Euro. 
Nach der Hochwasserkatastrophe 2021 war das 
vergangene Jahr wieder ein durchschnittliches 
Naturgefahrenjahr: mit vielen Versicherungsfällen, 
allerdings ohne ein solches Extremereignis wie die 
Sturzflut Bernd. Die Schäden 2022 an Häusern, 
Hausrat, Betrieben und Kraftfahrzeugen liegen nur 
marginal über dem langjährigen Durchschnitt von 
4,2 Milliarden Euro.

Die schwersten Schäden verursachten die Orkane 
Ylenia, Zeynep und Antonia im Februar 2022. Mit 
insgesamt 1,4 Milliarden Euro liegt die Sturmserie 
auf Platz drei der schwersten Winterstürme seit 
2002. Die Orkane verursachten 1,25 Milliarden Euro 
Schaden an Häusern, Hausrat und Betrieben sowie 
rund 65.000 Schäden an Kraftfahrzeugen in Höhe 
von 125 Millionen Euro.

Insgesamt leisteten die Sachversicherer 2022 
drei Milliarden Euro für Sturm- und Hagelschäden 
und weitere 400 Millionen Euro für Schäden durch 
weitere Naturgefahren wie Überschwemmungen 

durch Starkregen oder Hochwasser. In der Kraft-
fahrtversicherung liegt das zurückliegende Jahr 
mit voraussichtlich 335.000 Schäden durch Natur-
gefahren von 900 Millionen Euro leicht unter dem 
langjährigen Durchschnitt von 1 Milliarde Euro.

2021 war mit 12,6 Milliarden Euro bislang das 
teuerste Naturgefahrenjahr für die Versicherer seit 
Beginn der Statistik in den 70er Jahren. Allein die 
verheerende Flutkatastrophe im Juli 2021 hatte 
Schäden von 8,5 Milliarden Euro verursacht – vor 
allem in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen.

Zu viele Neubauten in 
Überschwemmungsgebieten
In Deutschland entstehen immer noch Häuser in 
hochwassergefährdeten Zonen, zeigt eine Aus-
wertung der Versicherer. Ihr Anteil an allen neuen 
Wohngebäuden ist seit 2000 sogar leicht gestiegen.

In Überschwemmungsgebieten wird nach wie 
vor zu viel neu gebaut. In Deutschland sind seit 
dem Jahr 2000 rund 2,7 Millionen neue Wohn-
gebäude entstanden – über 32.000 davon in Über-
schwemmungsgebieten. Pro Jahr kamen also etwa 
1.000 bis 2.400 neue Wohngebäude in den Risiko-
gebieten hinzu. Das geht aus Berechnungen des 
Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV) hervor. Datenbasis ist das Zonierungs-
system für Überschwemmung, Rückstau und 
Starkregen (ZÜRS Geo). Damit können Versicherer 

Versicherung in der 
Wohnungswirtschaft

2021 war mit 
12,6 Milliarden 
Euro bislang das 
teuerste Natur-
gefahrenjahr für 
die Versicherer 
seit Beginn der 
Statistik in den 
70er Jahren.
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für jedes Gebäude die Hochwassergefährdung ab-
schätzen. Insgesamt liegen in Deutschland rund 
270.000 Wohngebäude in hochgefährdeten Über-
schwemmungsgebieten.

»Wir sind der Meinung, dass in Über-
schwemmungsgebieten grundsätzlich nicht 
neu gebaut werden sollte«, sagt GDV-Haupt-
geschäftsführer Jörg Asmussen. »Tatsächlich 
ist aber der prozentuale Anteil neuer Wohn-
gebäude in Überschwemmungsgebieten in den 
vergangenen 23 Jahren gestiegen.« Der GDV 
plädiert vor diesem Hintergrund für eine An-
passung des Bau- und Planungsrechts. »Nur durch 
klimaangepasstes Bauen können die volkwirt-
schaftlichen Schäden der Zukunft durch Klima-
änderungen und Extremwetterereignisse ver-
ringert werden«, sagt Asmussen.

Aus Sicht der Versicherer berücksichtigen die 
geltenden Bauvorschriften in Deutschland die Aus-
wirkungen des Klimawandels und seine Folgen 
bislang nicht. Daher fordert der Verband, dass das 
Schutzziel »Klimaangepasstes Bauen« in die Bau-
gesetzgebung aufgenommen wird. Bestehende 
Gebäude sollten zudem durch präventive Maß-
nahmen gegen Überschwemmung und Starkregen 
geschützt werden.

Prävention und Klimafolgenanpassung sind 
der Dreh- und Angelpunkt, damit Schäden durch 
Naturkatastrophen und damit Versicherungs-
prämien finanziell nicht aus dem Ruder laufen. 
Die Versicherungswirtschaft setzt sich daher für 
ein Gesamtkonzept aus Prävention, Klimafolgen-
anpassung und Versicherung ein. Es sieht vor, alle 
Wohngebäude rundum gegen Naturgefahren zu 
versichern. Dafür würden bereits geschlossene Ge-
bäudeversicherungen von einem Stichtag an auto-
matisch auf Elementarschutz umgestellt, sofern 
Kunden nicht widersprechen. Dafür braucht es eine 
gesetzliche Grundlage. Neue Verträge schließen 
den Schutz ohnehin ein.

Neben einer Elementarschadenversicherung sind 

Aufklärung und Prävention wichtige Bausteine zur 
Vermeidung von Schäden. Der GDV stellt daher 
mit dem Naturgefahren-Check eine Onlineplatt-
form zur Verfügung, mit der nach Postleitzahlen-
gebieten überprüft werden kann, welche Schäden 
Unwetter in der Vergangenheit verursacht haben. 
Details zur Gefährdung durch Flusshochwasser 
liefert darüber hinaus der Hochwasser-Check. 
Auch bei ihrem Wohngebäudeversicherer können 
Hausbesitzer jederzeit erfragen, wie hoch das Über-
schwemmungsrisiko ihres Gebäudes ist. 

Unabhängig vom Versicherungsschutz rät 
der GDV potenziellen Bauherren, den Über-
schwemmungsschutz gleich mit zu bedenken und 
notwendige Schutzmaßnahmen einzuplanen. Was-
ser braucht Raum. Beim Bauen sollte deshalb eine 
geringfügige Überflutung des Grundstückes mit 
eingeplant werden und es sollten Flächen erhalten 
bleiben, auf denen Wasser versickern kann. Auch 
bereits bestehende Gebäude können nachgerüstet 
werden, etwa durch Aufkantungen vor Keller-
treppen oder den Einbau wasserdichter Fenster.

Die Risiken durch Cyberkriminalität 
steigen, die Cybersicherheit stagniert
Die wirtschaftlichen Schäden sind gigantisch: Auf 
mehr als 220 Milliarden Euro jährlich beziffert der 
Verband Bitkom die Schäden für die deutsche Wirt-
schaft durch Diebstahl, Spionage und Sabotage. 
Eine wesentliche Ursache dieser Schäden ist Cyber-
kriminalität, insbesondere eine Welle von Angriffen 
mit Ransomware. Die über das Internet verübten 
Straftaten werden dabei immer professioneller 
und häufiger – die Cyberangriffe treffen Landkreise, 
Krankenhäuser, Hochschulen und den Bundestag 
ebenso wie nahezu alle Bereiche und Branchen der 
deutschen Wirtschaft. Zuletzt sind die Cyber-Risi-
ken erneut gestiegen: Die Sicherheitslücke Log4J 
hat die Cybersicherheit vieler Betriebe geschwächt; 
durch den von Russland begonnenen Ukraine-Krieg 
könnte das Risiko von Cyberangriffen russischer 

Neben einer 
Elementar-
schadenver-
sicherung sind 
Aufklärung und 
Prävention wich-
tige Bausteine 
zur Vermeidung 
von Schäden.
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Hacker auch auf deutsche Unternehmen weiter 
gestiegen sein.

Gleichzeitig stagniert die Cybersicherheit der 
Unternehmen. Der Grund: Insbesondere deutsche 
Mittelständler haben eine falsche Wahrnehmung 
ihres Schutzes, wie eine aktuelle Forsa-Umfrage 
im Auftrag des GDV zeigt. Die Cyber-Risiken des 
eigenen Unternehmens werden unter-, die Quali-
tät der eigenen Cybersicherheit überschätzt. Als 
Folge dieser Haltung klaffen bei der überwiegenden 
Mehrheit der mittelständischen Betriebe Sicher-
heitslücken – so ist es kein Wunder, dass in den 
vergangenen Jahren jeder vierte Betrieb Opfer einer 
über das Internet begangenen Straftat geworden 
ist und Cyber-Schäden erlitten hat.

Achtung: Die E-Mail-Adresse ist das größte 
Einfallstor im Mittelstand
Wenn Hacker Unternehmen attackieren, ist am 
häufigsten eine E-Mail der Türöffner: Zwei Drittel 
der erfolgreichen Cyber-Angriffe auf kleine und 
mittlere Betriebe erfolgen über bösartige Codes, 
die sich im E-Mail-Anhang oder hinter Links ver-
stecken. Für ein hohes Maß an IT-Sicherheit und 
umfassenden Schutz ist daher nicht nur die Tech-
nik wichtig – mindestens ebenso entscheidend 
sind gut geschulte und sensibilisierte eigene 
Mitarbeiter. Gelingt es ihnen, Spam-Mails und 
Phishing-Angriffe zu erkennen und abzuwehren, 
sinkt das Risiko kompromittierter Systeme deutlich. 
Denn: Deutlich weniger Cyberangriffe greifen die 
digitalen Systeme direkt an. Gezielte Hackerangriffe 
auf die digitale Infrastruktur von Unternehmen 
machen nur rund ein Drittel der Cyberangriffe 
aus; DDoS-Attacken (DDoS=Distributed Denial of 
Service), bei denen die Angreifer IT-Systeme ihrer 
Opfer gezielt überlasten, sind mit fünf Prozent noch 
seltener.

In vielen Unternehmen herrscht der Irrglaube:
»Hackerangriffe sind eine Gefahr – aber doch 

nicht für uns!« 

Diese Haltung ist in mittelständischen Unter-
nehmen nach wie vor weit verbreitet. Wer nach 
den Gründen für diesen Irrglauben fragt, wundert 
sich über die Argumente: Das Unternehmen sei zu 
klein, um ins Visier von Hackern zu geraten, sagen 
die einen. Trotz einer Vielzahl persönlicher Informa-
tionen und vertraulicher Kundendaten wären die 
Daten für Cyberkriminelle nicht interessant, mei-
nen die anderen. Außerdem sei das Unternehmen 
ohnehin gut gegen Cyber-Kriminalität geschützt. 
Das Problem ist: Nichts davon stimmt. Zu viele 
Unternehmen reagieren auf die Bedrohung von 
Cyberangriffen einfach mit dem frommen Wunsch, 
dass ihnen nichts passiert, anstatt tatsächlich in 
ihre digitalen Infrastrukturen zu investieren und 
ihre Cybersicherheit zu erhöhen.

Cybersicherheit muss Chefsache sein! Klar: Das 
Management von Cyber-Sicherheit kostet Zeit, Geld 
und Mühe. Wer ist überhaupt für den Schutz der 
Unternehmensdaten und den Bereich Cybersecurity 
verantwortlich? Wo werden welche Daten ge-
speichert? Wer darf wann auf welche Daten, Netz-
werke und Systeme zugreifen? Dürfen Mitarbeiter/-
innen ihre Rechner auch privat nutzen? Am eigenen 
PC arbeiten? Sind solche Fragen nicht geklärt, 
macht jeder, was er will – mit den entsprechenden 
Risiken. Damit Cybersicherheit fest im Alltag ver-
ankert wird, braucht es ein Bekenntnis der Chef-
etage, eine klare Organisation der Cybersecurity, 
transparente Informationen für die Mitarbeiter 
und ständiges Lernen: Wer Attacken aus dem Web 
dauerhaft standhalten will, muss technisch stets 
auf der Höhe der Zeit sein und die Mitarbeiter 
regelmäßig für Gefahren sensibilisieren.

Eine Cyberversicherung kann Unternehmen vor 
den finanziellen Folgen eines Cyberangriffs schüt-
zen. Die Versicherung leistet nicht nur bei Daten-
diebstahl und Betriebsunterbrechungen, sondern 
übernimmt auch die Kosten für die IT-Forensik und 
die Krisenkommunikation. Ein wichtiger Baustein 
einer Cyberversicherung sind die Service-Leistun-

In vielen Unternehmen 
herrscht der Irrglaube: 
»Hackerangriffe sind 
eine Gefahr – aber 
doch nicht für uns!« 

© Adobe Stock: mpix-foto
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gen. Sie beginnen mit Hilfe bei der Prävention und 
mit Schulungen der Mitarbeiter/-innen, sind aber 
insbesondere im Fall einer Cyberattacke von un-
schätzbarem Wert: Ist das Unternehmen versichert, 
schickt die Versicherung IT-Experten/-innen, 
Kommunikationsberater/-innen und spezialisierte 
Anwältinnen und Anwälte. Die IT-Spezialisten/-
innen stoppen den Angriff und sichern Beweise, 
Anwälte und PR-Spezialist/-innen informieren Kun-
den, Lieferanten und Behörden, während PR-Maß-
nahmen den guten Ruf schützen. Die Versicherung 
tut also alles, um den Schaden so gering wie mög-
lich zu halten und das Unternehmen so schnell wie 
möglich wieder sicher ans Netz zu bringen. Und 
genau dazu sind die meisten kleinen und mittle-
ren Unternehmen aus eigener Kraft heute schlicht 
nicht in der Lage – das Netzwerk der Versicherung 
hingegen sehr wohl.

Vor dem Abschluss einer Versicherung bestehen 
die Versicherer in der Regel aber darauf, dass be-
stimmte Standards der Cybersicherheit erfüllt sind. 
Sie prüfen die digitale Sicherheit ihrer Kunden, 
weisen auf Sicherheitslücken hin und fordern – falls 
notwendig – Verbesserungen ein. Damit sinkt die 
Wahrscheinlichkeit eines erfolgreichen Angriffs und 
die damit verbundenen Schäden bleiben beherrsch-
bar. So verbessern Versicherer die Cyber-Sicherheit 
der Wirtschaft und tragen dazu bei, den Standort 
Deutschland und jeden hier tätigen kleinen und 
mittelständischen Unternehmer zu stärken.

Cyberversicherer machen erstmals  
Verluste – Markt legt weiter zu
Hackerangriffe sind eine wachsende Gefahr für 
die Wirtschaft, zeigen neue Zahlen der Cyberver-
sicherer. 2021 mussten sie deutlich mehr Schäden 
regulieren, die Aufwendungen überstiegen gar 
erstmals die Einnahmen. Der Markt wächst indes 
weiter.

Angesichts zunehmender Hackerangriffe auf 
die deutsche Wirtschaft sind die Cyberversicherer 
2021 erstmals in die Verlustzone gerutscht. Unter 
dem Strich betrug die Schaden-Kostenquote im 
Jahr 2021 fast 124 Prozent nach 65 Prozent ein 
Jahr zuvor. Jedem eingenommen Euro in der Sparte 
standen somit Ausgaben für Schäden und Ver-
waltung von 1,24 Euro gegenüber.

Insgesamt zählten die Cyberversicherer im Ge-
schäftsjahr 2021 knapp 3.700 Schäden durch 
Hackerangriffe (+56 Prozent). Dafür leisteten sie 
rund 137 Millionen Euro – fast dreimal so viel wie 
2020. Dazu kamen Schäden aus den Vorjahren, für 
die zusätzliche Rückstellungen gebildet werden 

mussten, sowie Abschluss- und Verwaltungskosten. 
Einzelne Cyberattacken hatten besonders schwer-
wiegende Folgen und führten jeweils zu Kosten im 
oberen einstelligen Millionenbereich. An Beiträgen 
verbuchten die Unternehmen rund 178 Millionen 
Euro (+49 Prozent).

Im Jahr 2022 sah die Entwicklung indes noch an-
ders aus. In den ersten sechs Monaten sind spürbar 
weniger Schäden entstanden. Starke Schwankun-
gen seien für einen jungen Markt nicht ungewöhn-
lich. Versicherer und Kunden sammeln noch Er-
fahrungen. Zugleich setzt sich das Wachstum fort. 
Ende 2021 besaßen knapp 243.000 Kunden eine 
Cyberversicherung – ein Viertel mehr als ein Jahr 
zuvor. Ähnlich stark legten die Vertragszahlen auch 
im ersten Halbjahr 2022 zu. Der Markt für Cyber-
policen wächst weiterhin sehr schnell.

Die Versicherer beklagen ein stagnierendes 
IT-Sicherheitsniveau. Die Angriffe werden immer 
professioneller und häufiger, aber das Niveau der 
IT-Sicherheit stagniert seit Jahren. Der Mittelstand 
habe die Potenziale bei der Prävention bei Weitem 
noch nicht ausgeschöpft. Wir sehen bei den meis-
ten Unternehmen noch große Sicherheitslücken. 
Die Versicherungswirtschaft könne mit Cyberver-
sicherungen das Restrisiko eines erfolgreichen An-
griffs absichern – ein solcher Schutz setze aber ein 
gewisses Maß an IT-Sicherheit voraus.

Gerd Helmig

Die Versicherer 
beklagen ein 
stag nierendes 
IT-Sicherheits-
niveau.

Jahr

Anzahl  
Versicherungs-

unternehmen Beiträge 1 Leistungen 2

Schaden- 
Kosten- 
Quote 3

in Mio.  
EUR

Veränderung 
ggü. Vorjahr

in Mio.  
EUR

Veränderung 
ggü. Vorjahr

2020 33 106 39,0% 37 59,0% 64,7%

2021 39 178 49,2% 4 137 187,6% 4 123,7%

Fußnoten
*  Die GDV-Statistik zur Cyberrisikoversicherung erfasst das inländische Direktgeschäft von derzeit  

39 Unternehmen, die sich an der Statistik beteiligen.
1 Gebuchte Bruttobeiträge; ohne Versicherungsteuer
2 Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle des Geschäftsjahres
3 Combined Ratio: Schaden-Kosten-Quote nach Abwicklung; in Relation zu den gebuchten Bruttobeiträgen
4 Veränderungsraten bereinigt aufgrund der Änderung der Grundgesamtheit
Ouelle: GDV

Die Schaden-Kosten-Quote



14 | GVV Geschäftsbericht 2022 | Unsere Handlungsmaximen

10,3 Mio. €
Gesamtschadenvolumen 
wurde über uns reguliert

Wir sichern Werte
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Unsere Handlungsmaximen

»Kundenzufriedenheit ist 
für uns oberste Maxime! Wir 
stärken durch unsere Arbeit 
kontinuierlich das positive 
Image der GVV.«
Thilo Becker
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Entwicklung der Bauzinsen in Deutschland 
von März 2012 bis März 2023
10 Jahre Sollzinsbindung

Zahlen jeweils aus März Datenquelle: Statista

4 %

3 %

2 %

1 %

0 %

©
 A

do
be

 S
to

ck
: L

ea
 C

ab
re

ra



Finanzierung | GVV Geschäftsbericht 2022 | 17

Finanzierung

Die Zinswende ist da
Die deutsche Wirtschaft hat sich im vergangenen 
Jahr, entgegen anderer Prognosen, als relativ wider-
standsfähig erwiesen. Nach Preisbereinigung ver-
zeichnete das Bruttoinlandsprodukt gegenüber 
dem Vorjahr noch eine Steigerung um 1,8 Prozent, 
auch wenn man sich eine deutlichere Regeneration 
erhofft hatte – Ukraine-Krieg, steigende Energie-
preise und Rekordinflation ließen die Erholung ge-
ringer ausfallen.

Zum Ende des Jahres erscheint dann der Ein-
tritt einer Rezession höchst wahrscheinlich: Das 
BIP schrumpft gegenüber dem Vorquartal. Die 
formalen Kriterien einer ›technische Rezession‹ 
sind erfüllt, wenn es in zwei aufeinanderfolgenden 
Quartalen im Vergleich zu den jeweiligen Vorjahres-
quartalen nicht wächst, sondern zurückgeht.

Aus Sicht Ende 2022 dürfte diese Rezession ver-
gleichsweise maßvoll ausfallen, bereits im Früh-
jahr 2023 scheint eine Stabilisierung möglich. Was 
spricht dafür? Die Frühindikatoren, etwa der Ifo-
Geschäftsklima-Index oder der Einkaufsmanager-
Index, sie geben ein optimistisches Stimmungsbild 
der Unternehmen wieder. 

Nicht zuletzt auf Grund des Inflationsdrucks er-
höhte die Europäische Zentralbank (EZB) seit Mitte 
2022 die Leitzinsen deutlich und entschieden, zu-
letzt per Dezember auf 2,50 %. Ziel bleibt dabei, 
mittel- und längerfristig Preisstabilität für den 
Euroraum bei einer Teuerungsrate von zwei Prozent 
zu erreichen und zu halten. EZB-Präsidentin Chris-

tine Lagarde deutet dabei an, dass die Leitzinsen in 
den kommenden Monaten noch weiter ansteigen 
werden. Zum Vergleich: Im Sommer 2022 lag der 
Leitzins noch bei null Prozent, man tat sich schwer, 
überhaupt an Zinserhöhungen zu denken.

Den Gesetzen des Marktes folgend, haben sich 
Kreditzinsen in 2022 annähernd vervierfacht.

Befragte gehen auch für 2023 von weiter steigen-
den Zinsen aus – allerdings eher in Seitwärts-Be-
wegungen.

In der Immobilienfinanzierung unserer Mandan-
ten haben sich vorausschauende Entscheidungen 
aus der Vergangenheit, wie zum Beispiel Zinsen 
über Forward-Darlehen, also Voraus-Darlehen, 
bereits bis zu 60 Monate vor dem Beginn einer 
Anschlussfinanzierung festzuschreiben, als sinnvoll 
und vorteilhaft erwiesen.

Dem Trend der Leitzinsen folgen die Zinssätze 
in der Geldanlage – auch wenn sich die Institute 
wie gehabt in der Anpassung der Zinsen ›nach 
oben‹ mehr Zeit lassen, als bei Angleichung der 
Finanzierungszinssätze an verändertes Markt-
umfeld. Aktuell sind steigende Zinssätze nunmehr 
auch bei kurzfristigen Gelanlagen zu beobachten. 
Wir sind hier ebenfalls aktiv und bestrebt weiter 
attraktive Alternativen zu ermitteln und vor allem 
unseren Gesellschaftern den Zugang zu Top-Kondi-
tionen zu realisieren. 

Maja Kuba

Insgesamt hat 
sich die deutsche 
Wirtschaft im 
vergangenen 
Jahr als wider-
standsfähig  
erwiesen.

© Adobe Stock: fotowunsch© Adobe Stock: nmann77
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171
Wohnungsunternehmen 
werden von uns betreut.

Wir sichern Werte
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Unsere Handlungsmaximen

»Wir ermöglichen und fördern 
einen lösungsorientierten 
Austausch zwischen unseren 
Gesellschaftern, Kunden und 
Partnern.«
Claudia Schröder
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Jahresabschluss 2022
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Ertragslage
Die Ertragslage hat sich wie folgt entwickelt:

Vermögenslage
Der Vermögensaufbau der Gesellschaft stellt sich wie folgt dar:

AKTIVA Bilanz zum 31.12.2022 Bilanz zum 31.12.2021

TEuro % TEuro %

Sachanlagen 328,2 16,6 358,8 20,7

Finanzanlagen 50,0 2,5 50,0 2,9

Forderungen 225,5 11,4 293,6 16,9

Sonstige Vermögensgegenstände 58,6 3,0 57,9 3,3

Flüssige Mittel/Wertpapiere 1.287,3 65,3 963,9 55,6

Rechnungsabgrenzungsposten 22,1 1,1 9,6 0,6

Summe Aktiva 1.971,6 100,0 1.733,7 100,0

PASSIVA Bilanz zum 31.12.2022 Bilanz zum 31.12.2021

TEuro % TEuro %

Eigenkapital 1.025,7 52,0 959,7 55,4

Rückstellungen 309,0 15,7 247,8 14,3

Lieferverbindlichkeiten 15,1 0,8 7,7 0,4

Gesellschafterverbindlichkeiten 603,8 30,6 512,0 29,5

Sonstige Verbindlichkeiten 18,1 0,9 6,4 0,4

Summe Passiva 1.971,6 100,0 1.733,7 100,0

01.01. bis 31.12.2022 01.01. bis 31.12.2021

TEuro % TEuro %

Umsatzerlöse 2.714,3 100,0 2.484,5 100,0

+ sonst. betriebl. Erträge 120,2 4,4 91,2 3,7

- Personalaufwand 929,0 34,2 918,6 37,0

- Abschreibungen 100,3 3,7 84,1 3,4

- sonst. betriebl. Aufwand 851,4 31,4 750,2 30,2

+ Finanzerträge 2,2 0,1 0,9 0,0

- Finanzaufwand 1,1 0,0 1,4 0,1

- EE-Steuern 283,0 10,4 251,8 10,1

Ergebnis nach Steuern 671,9 24,8 570,4 23,0

- sonstige Steuern 0,9 0,0 1,4 0,1

Jahresergebnis 671,0 24,7 569,0 22,9
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Finanzlage
Die nachfolgende Kapitalflussrechnung zeigt Herkunft und Verwendung der geflossenen Finanzmittel:

2022 in Euro 2021 in Euro

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 671.029,24 569.023,52

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 100.336,35 84.130,48

+ Zunahme der Rückstellungen 65.043,00 100.701,00

- sonstige zahlungswirksame Erträge 4.500,00 0,00

+ Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 68.096,77 23.294,81

- Zunahme anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 35.193,29 -201.803,91

+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.390,29 -2.899,54

+ Zunahme anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 14.903,77 364,89

- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 17.179,83 200,00

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 1.156,12

- Zinserträge 999,44 874,51

+ Ertragsteueraufwand 282.974,68 251.844,84

Ertragsteueraufwand/-ertrag -282.974,68 -251.844,84

Korrektur um nicht zahlungswirksame Vorgänge 14.852,48 -88.544,13

+/- Ertragsteuerzahlungen -268.122,20 -340.388,97

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 883.779,34 887.956,55

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 42.079,83 14.905,88

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 94.651,35 81.728,48

+ Erhaltene Zinsen 999,44 874,51

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -51.572,08 -65.948,09

Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter 513.300,00 604.900,00

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 4.500,00 0,00

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -508.800,26 -604.900,00

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 
(Summe der Cashflows) 323.407,26 217.108,46

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 963.875,79 746.767,33

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.287.283,05 963.875,79

Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode setzt sich aus der Position »Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks« und den jederzeit fälligen Bankverbindlichkeiten zusammen.
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Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

2022 in Euro 2021 in Euro

Umsatzerlöse 2.714.265,56 2.484.485,67

sonstige betriebliche Erträge 120.201,99 91.195,34

2.834.467,55 2.575.681,01

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 763.096,33 745.085,62

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung 165.864,69 173.558,87

928.961,02 918.644,49

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 100.336,35 84.130,48

sonstige betriebliche Aufwendungen 851.408,40 750.161,05

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 999,44 874,51

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.211,00 62,94

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.052,30 1.420,08

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 282.974,68 251.844,84

Ergebnis nach Steuern 671.945,24 570.417,52

sonstige Steuern 916,00 1.394,00

Jahresüberschuss 671.029,24 569.023,52

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 245.141,74 245.018,22

Entnahme aus Gewinnrücklagen
Aus anderen Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Einstellungen in Gewinnrücklagen
In satzungsmäßige Gewinnrücklagen 67.200,00 56.900,00

Ausschüttung 603.800,00 512.000,00

Bilanzgewinn 245.170,98 245.141,74
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Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA

31.12.2022 31.12.2021

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 6.763,00 10.291,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 321.409,00 348.466,00

328.172,00 358.757,00

III. Finanzanlagen

Genossenschaftsanteile 49.972,00 49.972,00

378.145,00 408.730,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 225.490,65 293.587,42

2. Sonstige Vermögensgegenstände 58.635,81 57.928,64

284.126,46 351.516,06

II.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kredit instituten und Schecks 1.287.283,05 963.875,79

1.571.409,51 1.315.391,85

C. Rechnungsabgrenzungsposten 22.077,20 9.551,63

Bilanzsumme Aktiva 1.971.631,71 1.733.673,48
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PASSIVA

31.12.2022 31.12.2021

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 300.000,00 300.000,00

Eigene Anteile -180.900,00 -179.600,00

Eingefordertes Kapital 119.100,00 120.400,00

II. Gewinnrücklagen

Satzungsmäßige Rücklagen 261.400,00 194.200,00

Andere Gewinnrücklagen 400.000,00 400.000,00

III. Bilanzgewinn 245.1701,98 245.141,74

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 31.116,10 34.941,62

2. Sonstige Rückstellungen 277.863,00 212.820,00

308.979,10 247.761,62

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.126,25 7.735,96

3. Sonstige Verbindlichkeiten 621.855,38 518.434,16

636.981,63 526.170,12

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

Bilanzsumme Passiva 1.971.631,71 1.733.673,48
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2.650 
Versicherungsverträge 

sind in unserem Bestand 

Wir sichern Werte
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Unsere Handlungsmaximen

»Unsere Unternehmenskultur 
ist geprägt von gegenseitigem 
Grundvertrauen, Respekt und 
Loyalität. Wir bündeln im Team 
Kompetenzen, um gemeinsam 
noch stärker zu werden.«
Marcel Riedel
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Das geht doch digital

#die1893 hat von der Bau-Planung  
bis zum Einzug alles digitalisiert –  
und vorher optimiert. Jetzt geht’s  
mit GK 4.0 in die Zukunft
Wenn sich #die1893 aus Eberswalde einen Prozess 
vornimmt, steht als erstes die Frage im Raum, was 
sich davon digitalisieren lässt. Ist diese Frage be-
antwortet, geht es darum, den Prozess so zu opti-
mieren, dass er digital funktioniert und natürlich 
für Verbesserungen im Unternehmen sorgt. Der 
Prozess ist dann schneller, bietet einen besseren 
Überblick und erfordert weniger Arbeitskraft.

Frei gewordene Arbeitskraft investiert #die1893 
in ihre Mitglieder – in Nachbarschaft und Mit-
einander – in Service und schnelle Prozesse sowie in 
die großen Zukunfts-Projekte Umweltschutz, Nach-
haltigkeit, Biodiversität, Treibhausgasneutralität 
und Gebäudekonnektivität. Und so schließt sich der 
Kreis zwischen 130 Jahre altem Genossenschafts-
gedanken und Digitalität: Genossenschaften sind 
von einem modernen Geist geprägt, der für seine 
Mitglieder etwas zum Besseren wendet – mit Kons-
tanz und Wille zum Wandel.

Geld sparen
Die großen Ziele, die unter den Begriff De-
karbonisieren fallen, gehören zu diesem Ver-
änderungswillen. Sie sind mit enormen Finanz-
mitteln verbunden und stehen zeitgleich mit dem 
zweiten großen Thema Digitalität auf der Agenda. 
Digitalisiertes Bauen bietet nicht nur einen besse-
ren Überblick, sondern spart auch Kosten – nämlich 
dann, wenn Leerlaufzeiten ausbleiben, Material 
genau bemessen ist und klar ist, wann wie viel 
Personal an welcher Stelle notwendig ist.

#die1893 hatte 2020 ihr Sanierungsprojekt 
BRAND.VIER vor der Brust. Damals unterzeichneten 
die Vorstände Volker Klich und Guido Niehaus 
eine Kooperationsvereinbarung mit dem Land 
Brandenburg und der Stadt Eberswalde – mit dem 
Ziel, einem großen Wohnquartier seinen früheren 
Charme zurückzugeben, die Einwohnerschaft auf-
zurichten, durchzumischen und das Image des Vier-
tels zu heben.

1893-IT-Administrator Tino Fischer und 1893-Vor-
stand Volker Klich (von links) freuen sich über die 
Auszeichnung als »Digitalpioniere der Wohnungs-
wirtschaft«. Gemeinsam mit dem Start Up Spiri.Bo 
legte die 1893 die Mitglieder- App »Loft2go« auf. 
Damit können Mitglieder unter anderem Ihre Ver-
bräuche einsehen. Das spart Ressourcen.

© Fotos: #die1893
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Augenhöhe herstellen
Inzwischen befindet sich #die1893 auf der Ziel-
geraden für Aktionsraum drei und hat innerhalb 
des Gesamtprojektes das Meiste geschafft. All das 
ging so schnell, weil optimierte und digitalisierte 
Bau-Prozesse die Bauzeit verkürzt und Kosten im 
Rahmen gehalten haben, aber auch, weil die Be-
teiligten als Partner am großen Ganzen arbeiten. 
Denn eines ist klar: Digitalisiertes Bauen funktio-
niert nur, wenn alle Partnerinnen und Partner die 
Tools nutzen und sie regelmäßig mit Informationen 
füttern. Und das wiederum funktioniert nur, wenn 
sich alle Beteiligten auf Augenhöhe begegnen.

Parallel zum Sanierungsprojekt BRAND.VIER hat 
#die1893 Fahrpläne für klimaneutrales Wohnen bis 
2045 und für smarte Gebäude erarbeiten lassen. 
In beiden Bereichen geht die Genossenschaft die 
ersten Schritte. Dabei hilft es, dass viele alltägliche 
Prozesse bereits digitalisiert sind und wertvolle 
Daten liefern.

Smart kommunizieren
Natürlich darf nicht nur die Planung digital sein. 
Auch die Kommunikation ist ein wichtiger Bestand-
teil des Bauens. Sie muss genauso intuitiv und 
schnell funktionieren wie die Tools selbst. E-Mails 
passen also nicht dazu. #die1893 nutzt dafür 
Slack – sowohl für die interne Kommunikation als 
auch für das Gespräch mit allen Baubeteiligten. 
Denn so laufen die Prozesse schneller, übersicht-
licher und auf Augenhöhe.

Claudia Riethbaum
) 03334. 304-28
 claudia.riethbaum@1893-wohnen.de

So arbeitet das Handwerk: In Sablono ist jede Sa-
nierung in einzelne Arbeitsschritte aufgeteilt. In 
den Bau-Einheiten scannen die Handwerkerinnen 
und Handwerker einen QR-Code und sehen genau, 
was zu tun ist. Sind sie mit der Arbeit fertig, setzen 
sie sie auf »erledigt«. Das Folge-Gewerk erhält eine 
Benachrichtigung, dass es mit der Arbeit beginnen 
kann.

Baufortschritt in Echtzeit: Bruno Bohn von der 1893 
(rechts) begutachtet gemeinsam mit Dr. Ahmed 
Stifi von fischer Consulting den Baufortschritt. Das 
digitale Tool Sablono bietet allen Baubeteiligten 
einen digitalen Überblick zum aktuellen Bau-
geschehen.

Diese Tools nutzt #die1893 beim digitalisierten Bauen

• koppla als übergeordnete Projektplanung mit der Bau-Planung als Bestandteil

• Sablono für Baufortschritte in Echtzeit  und gleichen Wissenstand aller Beteiligten

• Setcons für die aktuellsten Pläne und gleichen Wissensstand aller Beteiligten

• Alasco für die Kontrolle des Baubudgets

• MeisterTask für offene Fragen in der Bauplanung
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2022 – wieder einmal ein besonderes Jahr für unse-
re GVV, da es mit einem einschneidenden Ereignis 
verbunden war. Der Wechsel eines Geschäfts-
führers bedeutet für viele Unternehmen ein ge-
wisses Risiko, gepaart mit Unsicherheiten bezüglich 
der weiteren Geschäftsentwicklung, aber auch für 
die Zusammenarbeit mit den Gremien und Mit-
arbeitern. Welch ein Glück, dass sich unser Beirat 
darum keine Sorgen machen muss! 

Wir haben mit Herrn Gerd Helmig einen seit vielen 
Jahren geschätzten und durch seine Tätigkeit quali-
fizierten Nachfolger aus der eigenen Mitarbeiter-
reihe als neuen Geschäftsführer gewinnen können. 

2008 begann Gerd Helmig als Kundenbetreuer 
der GVV und war seit diesem Zeitpunkt zuständig 
für den Bereich Versicherungen. Im Jahr 2013 er-
weiterte sich sein Verantwortungsbereich durch 
die Erteilung der Prokura. Bis zu seinem Wechsel 
an die Spitze der GVV im Jahr 2022 unterstützte er 
somit bereits als Prokurist der GVV die Geschäfts-
führung. Was lag daher für den Beirat näher, als 
bei der Suche nach einem neuen Geschäftsführer 
einen Mann an die Spitze zu stellen, der seit vielen 
Jahren zum Erfolg unserer GVV beigetragen hat, 
dem wir die Fortführung der erfolgreichen Ent-
wicklung zutrauen und der den Gesellschaftern 
bereits bestens bekannt ist. Herr Helmig nahm die 
neue Herausforderung an und die Mitglieder des 
Beirats wünschen ihm für seine neue Tätigkeit als 

Geschäftsführer der GVV viel Erfolg. Wir werden ihn 
als Beirat bei seiner Arbeit entsprechend unserer 
Aufgabenstellung gern beraten und unterstützen. 

An dieser Stelle sei jedoch noch einmal ein Rück-
blick gestattet. Die GVV blickt schließlich voller Stolz 
auf dreizehn ereignis- und erfolgreiche Jahre unter 
hervorragender Leitung von Bernd Miethke zurück. 

Viele Gesellschafter und Kunden der GVV kann-
ten Bernd Miethke bereits lange bevor er 2010 Ge-
schäftsführer der GVV wurde. Als Regionalleiter Ost 
bei »Dr. Klein Finanzierungen« war er zuständig für 
die Betreuung der Kommunalen Wohnungsgesell-
schaften und Wohnungsgenossenschaften in Berlin 
und die neuen Bundesländer. Hier verantwortete er 
den Vertrieb von Finanzierungs- und Versicherungs-
produkten an Wohnungsunternehmen. Somit war 
er für viele von uns neben der GVV ein Partner, 
der sich um die Übernahme von Finanzierungen 
bewarb. Kein leichter Job, wenn man auf die gut 
betreuten Kunden der GVV traf und in direkter 
Konkurrenz sozusagen oftmals den Kürzeren zog. 
Dennoch schaffte es Bernd Miethke mit Kompetenz 
und Freundlichkeit stets einen bleibenden positi-
ven Eindruck zu hinterlassen, so dass bei der Suche 
nach einem neuen Geschäftsführer im Jahr 2009 
schnell sein Name als möglicher Nachfolger fiel.

Nach ersten Gesprächen mit Bernd Miethke war 
dem Beirat schnell klar, dass wir den idealen Ge-

Informationen des GVV-Beirats
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schäftsführer gefunden hatten. Erfreulicherweise 
konnte auch er sich den Wechsel zu unserer GVV 
vorstellen, so dass die Weichen für eine erfolgreiche 
Zukunft gestellt waren. Mit seiner Bestellung waren 
wir uns sicher, eine Führungskraft gefunden zu 
haben, die neben den wichtigen fachlichen Voraus-
setzungen auch die von uns und der Belegschaft 
gewünschten menschlichen Qualitäten erfüllte. 
Und wie wir nach dreizehn Jahren uneingeschränkt 
bescheinigen können, haben wir damals die ab-
solute richtige Wahl getroffen. 

Sicher konnte sich Bernd Miethke zu Beginn seiner 
Tätigkeit nicht vorstellen, welch riesige Heraus-
forderungen in den kommenden Jahren zu meis-
tern sein würden. Einerseits galt es das Vertrauen 
einer etwas gebeutelten Mannschaft zu gewinnen, 
ein Part, der ihm sehr schnell und mühelos gelang, 
andererseits mussten die Vorstellungen des zwei-
ten Geschäftsführers, Herrn Hartmann, in die Bah-
nen gelenkt werden, dass es den Anforderungen 
der restlichen Gesellschafter – unserer Wohnungs-
unternehmen – entsprach. Mit Beharrlichkeit und 
einer großen Portion Einfühlungsvermögen gelang 
es Bernd Miethke gesetzte Ziele konsequent zu ver-
folgen und zum Erfolg zu führen.

Bereits 2011 wurde gemeinsam mit dem Beirat 
die Entscheidung getroffen, eine Kooperation mit 
der AVW einzugehen und damit den Innendienst, 
der mit der Schadensabwicklung betraut war, 
auszulagern. Die Mitarbeiter der GVV, die diese 
Arbeiten bis dahin ausübten, wurden durch die 
AVW übernommen, so dass keine sozialen Härten 
entstanden.

Die Herkulesaufgabe war jedoch im Jahr 2015 
zu bewältigen. Durch die Insolvenz des Geschäfts-
führers Herrn Hartmann bestand die Möglichkeit, 
dessen GVV-Anteile zu erwerben und damit den 
von den Wohnungsunternehmen schon lange 
angestrebten alleinigen Besitz der GVV zu er-
reichen. Um die Finanzierung zu stemmen, ent-
wickelte Bernd Miethke gemeinsam mit dem 
Steuerberatungsbüro ein Konzept, welches sicher 
ungewöhnlich, aber erfolgsversprechend war. Es 
wurde die GVVB Berlin-GmbH mit den Beirats-
mitgliedern als Gesellschafter gegründet und mit 
einem Kredit der GVV die Anteile von Herrn Hart-

mann gekauft. Durch Verzicht aller wohnungs-
wirtschaftlichen Gesellschafter auf den größten Teil 
der jährlichen Gewinnausschüttungen konnte der 
Kredit bereits 2020 vollständig zurückgezahlt wer-
den. Damit waren wir Wohnungsunternehmen nun 
endlich Alleingesellschafter der GVV. Bernd Miethke 
hat damit seine Idee und sein Konzept zielsicher 
umgesetzt und wir verdanken seinem Engagement 
unsere heutige Eigenständigkeit.

Ruhig wurde es danach dennoch nicht, da 2020 
ein Umzug der Geschäftsstelle aus der Gürtelstraße 
in die Landsberger Straße notwendig wurde. Zu-
sätzlich musste die Arbeit der Geschäftsstelle wort-
wörtlich auf mobile Füße gestellt werden, um trotz 
der Pandemie arbeitsfähig zu bleiben. Ein ruhiges 
Hinübergleiten in den wohlverdienten Ruhestand 
stand für Bernd Miethke damit niemals auf der 
Tagesordnung. 

Der Beirat bedankt sich bei Bernd Miethke für sein 
großes Engagement immer zum Wohl unserer GVV 
und die Umsetzung seiner wertvollen Ideen. Wir 
können feststellen, dass er uns, seinem Nachfolger 
und den Mitarbeitern ein sehr gut aufgestelltes 
Unternehmen übergeben hat, welches auch zu-
künftig allen Herausforderungen trotzen wird. Denn 
die stärksten Stürme liegen hinter uns und für alles 
andere gibt es ja Versicherungen bei der GVV 

Marion Dawurske
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Am Mellensee
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft Am Mellensee mbH

Angermünde
Grundstücks- und Wohnungsbaugenossenschaft eG Angermünde
Wohnungsgenossenschaft »Uckermark« eG Angermünde

Bad Doberan
AWG Bad Doberan eG

Bad Muskau
Wohnungsbaugenossenschaft Bad Muskau eG

Beeskow
Terra Immobilien Hausverwaltung
Wohnungsgenossenschaft Beeskow 1959 e.G.

Berlin
Arbeiter-Baugenossenschaft Paradies eG
Berlin Brandenburgische Wohnungsbaugenossenschaft eG
GNW Gesellschaft für neues Wohnen mbH & Co. KG
Wohnungsbaugenossenschaft »Bremer Höhe« eG
Wohnungsbaugenossenschaft »Hellersdorfer Kiez« eG
Wohnungsbaugenossenschaft »Köpenick Nord« eG
Wohnungsbaugenossenschaft Solidarität eG
Wohnungsbaugenossenschaft »Wendenschloß« eG
Wohnungsgenossenschaft Altglienicke eG
Wohnungsgenossenschaft »Grüne Mitte« Hellersdorf eG
Wohnungsgenossenschaft Johannisthal eG
Wohnungsgenossenschaft Marzahner Tor eG
Wohnungsgenossenschaft »Weißensee« e.G.

Blankenfelde-Mahlow
Wohnungsgenossenschaft Mahlow eG
Mahlower Wohnungsgenossenschaft 1957 eG

Brandenburg
Baugenossenschaft Kirchmöser e.G.
GWG »Neuer Weg« Brandenburg e.G.
Wohnungsbaugenossenschaft Brandenburg eG
Wohnungsgenossenschaft »Einheit« Brandenburg eG
Wohnungsgenossenschaft Wilhelm Gottschalk eG

Brieselang
Havelländische Hausverwaltung und Immobilienbetreuung
Wohnungsgenossenschaft Brieselang »Birkengrund« eG

Britz
Wohnungsgenossenschaft »Glück Auf« Britz eG

Cottbus
eg Wohnen 1902

Crimmitschau
Wohnungsgenossenschaft Crimmitschau eG

Dahme
Wohnungsgenossenschaft »Frohe Zukunft« Dahme e.G.

Döbern
Döberner Wohnungsgenossenschaft eG

Drebkau
Wohnungsbaugenossenschaft »Glückauf« Drebkau-Altdöbern e.G.

Eberswalde
WG Eberswalde 1893 eG

Erkner
GEWOBA Wohnungsgenossenschaft Erkner eG
Wohnungsgenossenschaft eG Erkner

Falkensee
ElNa Hausverwaltung & Immobilien Thomas Weiß
gegefa Gesellschaft für Gebäudewirtschaft Falkensee mbH
Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst e.G.

Finsterwalde
Wohnungsgenossenschaft Finsterwalde e.G.
Wohnungsbaugenossenschaft von 1909 eG Finsterwalde

Forst
GWG Forster Baugenossenschaft e.G.

Frankfurt / Oder
Baugenossenschaft für kleinere Wohnungen zu 
Frankfurt an der Oder eG

Friesack
Wohnungsgesellschaft Friesack mbH

Fürstenberg / Havel
Wohnungsgenossenschaft Fürstenberg / Havel e.G.

Unsere Gesellschafter im Überblick
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Fürstenwalde
Fürstenwalder Wohnungsbaugenossenschaft e.G.
Genossenschaft für Wohnungen und Wohnungsbau eG

Golßen
Grundstücksgemeinschaft Edgar Kaiser

Großräschen
Großräschener WBG »Glückauf« eG

Guben
Gubener Wohnungsbaugenossenschaft – GWG – eG

Güstrow
Allgemeine WohnungsbauGenossenschaft 
Güstrow-Parchim und Umgebung eG

Halle
Wohnungsgenossenschaft Halle-Süd eG

Hennigsdorf
Wohnungsgenossenschaft »Einheit« Hennigsdorf eG

Hoyerswerda
LebensRäume Hoyerswerda eG

Jüterbog
Siedlungs-Bau- und Verwaltungsgesellschaft mbH

Kamenz
Wohnungsgenosschaft Wiesa eG

Königs Wusterhausen
Wohnungsgenossenschaft Königs Wusterhausen eG

Lauta
Wohnungsgenossenschaft Laubusch e.G.
Wohnungsbaugesellschaft Lauta mbH

Limbach-Oberfrohna
GWG Wohnungsbaugenosschaft Limbach-Oberfrohna eG

Luckenwalde
Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Luckenwalde eG

Müncheberg
Müncheberger Wohnungsgesellschaft mbH
Wohnungsbaugenossenschaft »Neues Müncheberg« eG

Nauen
GWG Nauen eG
Nauener Wohnungsbaugenossenschaft eG

Neuruppin
Grundstücks- und Wohnungsbaugenossenschaft Neuruppin eG
WBG Neuruppin eG »Karl-Friedrich-Schinkel«

Panketal
Wohnungsgenossenschaft »Heinrich Heine« Zepernick e.G.

Potsdam
Arbeiter-Bau-Verein Potsdam eG
Gewoba eG Babelsberg
GWG Bauverein Babelsberg eG
Potsdamer Wohnungsgenossenschaft 1956 eG
Wohnungsbaugenossenschaft »Daheim« e.G.
Wohnungsgenossenschaft »Karl Marx« Potsdam eG
Wohnungsbaugenossenschaft Potsdam-West eG

Premnitz
Wohnungsbaugenossenschaft Premnitz e.G.

Pritzwalk
Wohnungsbaugenossenschaft eG »Vereinte Kraft«
Wohnungsbaugenossenschaft Pritzwalk eG

Rangsdorf
Wohnungsgenossenschaft »Funk« Rangsdorf e.G.

Rathenow
GWG Rathenow Wohnungsgenossenschaft eG
Rathenower Wohnungsbaugenossenschaft eG

Rheinsberg
Rheinsberger Wohnungsgesellschaft mbH

Rüdersdorf
Wohnungsbaugenossenschaft Rüdersdorf eG

Schwarzheide
Wohnungsbaugenossenschaft Schwarzheide eG

Schwedt
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt e.G.

Sedlitz
Wohnungsgenossenschaft »Frohe Zukunft« e.G.

Seelow
SEWOBA GmbH Seelower Wohnungsbaugesellschaft
Wohnungsbaugenossenschaft «Frieden» e.G.

Spremberg
Lausitzer Bergarbeiter-Wohnungsgenossenschaft Brandenburg eG
Spremberger Wohnungsbaugenossenschaft eG



Unsere Gesellschafter im Überblick | GVV Geschäftsbericht 2022 | 37

Mahlsdorf

S Mahlsdorf

Berlin-
Mahlsdorf

Rahnsdorfer
Straße

Wilhelmsmühlenweg

Alt-Mahlsdorf

S Mahlsdorf S Mahlsdorf

Rahnsdorfer
Straße

B 1
B 5

B 1
B 5

B 1
B 5

B 1
B 5

B 1
B 5

L 339

Berliner Straße

Berliner Straße

Berliner Straße
Berliner Straße

Alt-Mahlsdorf

Alt-Mahlsdorf

Alt-Mahlsdorf

Alt-Mahlsdorf
sdorf

Alt-Mahlsdorf

Alt-Mahlsdorf

Alt-MahlsdorfHultschiner Dam
m

Hu
lts

ch
in

er
 D

am
m

H
önow

er Straße

Hönower Straße

H
ön

ow
er

 S
tr

aß
e

Fritz-Reuter-Straße

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

Wilhelmsmühlenweg

mühlenweg

Pi
lg

ra
m

er
 S

tr
aß

e
Pi

lg
ra

m
er

 S
tr

aß
e

Pi
lg

ra
m

er
 S

tr
aß

e

Handw
erkerstraße

Ha
nd

w
er

ke
rs

tra
ße

Donizettistraße

Donizettistraße

Ge
we

rb
es

tra
ße

Ge
w

er
be

st
ra

ße

Wodanstraße

Le

Le
m

ke
st

ra
ße

Elsenstraße

Elsenstraße

Rosa-Valetti-
Stra

ße

Ne
ue

nh
ag

en
er

 S
tra

ße

N
eu

en
ha

ge
ne

r S
tr

aß
e

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

Friesacker Straße

ße

Zimmermannsgasse

Pilgramer Straße

Pestalozzistraße

Pestalozzistraße

Pestalozzistraße

Pestalozzistraße

Margaretenstraße

lbergstraße

Handwerkerstraße

Ha
nd

we
rk

er
st

ra
ße

Technikerstraße Technikerstraße

Industriestraße

Industriestraße

Industriestraße

Donizettistraße

Donizettistraße

Beethov enstraße

Thorner Straße

Sc
hu

be
rts

tra
ße

Pfalzgrafenweg

Pfalzgrafenweg

Lo
rtz

in
gs

tra
ße

Lo
rtz

in
gs

tra
ße

Lo
rtz

in
gs

tra
ße

Landvogtstraße

H
eribaldstraße

Am Theodorpark

Treskowstraße
Treskowstraße

Theodorstraße

Ge
we

rb
es

tra
ße

Di
gi

ta
lst

ra
ße

Di
gi

ta
lst

ra
ße

Di
gi

ta
lst

ra
ße

An der Schule
An der Schule

An
 d

er
 S

ch
ul

e

W
al

do
w

st
ra

ße

W
al

do
w

st
ra

ße

St
ra

uß
st

ra
ße

St
ra

uß
st

ra
ße

St
ra

uß
st

ra
ße

Re
in

tr
au

tw
eg

Pa
rle

rs
tra

ße

M
oz

ar
ts

tra
ße

M
oz

ar
ts

tra
ße

rgasse

Ku
hn

au
st

ra
ße

Ke
th

el
itz

w
eg

Hummelstraße

Hummelstraße

Händelstraße

Gustavstraße

Gustavstraße

Rö
be

le
r W

eg

Rö
be

ler
 W

eg

Maurergasse

Li
sz

ts
tra

ße

Malevkew
eg

Karlstraße

Hermineweg

He
rm

in
ew

eg

Bachstraße

Bachstraße

Ar
tu

rw
eg

Ar
tu

rw
eg

Arturweg

Laraweg

El
la

w
eg

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

Landsberger Straße

Landsberger Straße

Landsberger Straße

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

La
nd

sb
er

ge
r S

tra
ße

Th
eo

do
rs

tr
aß

e

Theodorstraße

Theodorstraße

Theodorstraße

Waldow
straße

Röbeler Weg

Elsenstraße

Straße 48

Berliner Straße

🠖🠖

Ostbahn

Ostbahn

Ostbahn

Amazon
Flex

Kleingartenanlage
Elsenstraße

Alba Metall
Nord GmbH

BMTI

Integrierte
Sekundarschule

Mahlsdorf

Nordholz

TheodorPark

Clinton
Großhandels-

GmbH

Waldowpark

HSR Berlin-
Ost

Beerengart
Hoppegarte

Kindergarten
zu den
Seen

Bezirksamt
Hellersdorf
von Berlin

Tiefbauamt

Friedrich-
Schiller-

Grundschule

Elsenteich

Am Theodorpark
Porta

Hellweg

B1-Center

Schollglas

Möbel
Boss

Log
H

Halle
T

porta!
Küchenwelt

Heckmann

W
er

ne
rg

ra
be

n

W
ernerg raben

Rohrpfuhlgraben
 M

ah
lsd

or
f Wernergraben

W
ernergraben

Wernergraben

Br
an

de
nb

ur
g

Br
an

de
nb

ur
g

Be
rli

n

Be
rli

n

M
är

kis
ch

-O
de

rla
nd

M
är

ki
sc

h-
O

de
rla

nd

Ho
pp

eg
ar

te
n

H
op

pe
ga

rt
en

M
ar

za
hn

-H
el

le
rs

do
rf

M
ar

za
hn

-H
el

le
rs

do
rf

Da
hl

wi
tz

-H
op

pe
ga

rte
n

Da
hl

w
itz

-H
op

pe
ga

rt
en

M
ah

lsd
or

f

M
ah

lsd
or

f

LSG Barnimhang

IHR WEG ZUR GVV

GVV – Gesellschaft für Versicherungsvermittlung 
und Vermögensbildung mbH

Landsberger Straße 262 · Haus J
12623 Berlin-Mahlsdorf
Telefon 030. 24 31 06 0

Büro Guben
Kaltenborner Straße 58
03172 Guben
Telefon 03561. 43 13 40

Stahnsdorf
Wohnungsgesellschaft Stahnsdorf mbH

Teltow
Teltower Wohnungsbaugenossenschaft eG

Templin
Wohnungsbaugenossenschaft »Uckermark« Templin eG

Trebbin
Märkische Wohnungsbaugenossenschaft e.G.

Velten
GWG Lindensiedlung eG
Wohnungsgenossenschaft »Vorwärts« Velten eG

Weißwasser
Wohnungsbaugenossenschaft Weißwasser eG

Werder / Havel
Wohnungsbaugenossenschaft »Am Stadtpark« eG
Wohnungsgenossenschaft »Havelblick« eG

Wildau
Wohnungsgenossenschaft Wildau e.G.

Wilkau-Haßlau
Wohnungsbaugenossenschaft Zwickau-Land e.G.

Wittenberge
Wohnungsgenossenschaft »Elbstrom« eG Wittenberge

Wittstock
GWV Gebäude- und Wohnungsverwaltung GmbH Wittstock
Wohnungsbaugenossenschaft eG Wittstock / Dosse

Wolmirstedt
Allgemeine Wohnungsgenossenschaft Wolmirstedt eG

Wriezen
Wohnungsgenossenschaft »1959« e.G.

Wusterhausen
Wusterhausener Wohnungsbaugesellschaft mbH

Zehdenick
ZWG Zehdenicker Wohnungsgenossenschaft eG

Zwickau
Zwickauer Wohnungsbaugenossenschaft eG

©: Karte von Openstreetmap/Lizenz: CC-BY-SA 2.0
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Veranstaltungsplan 2023

Beirats- und Gesellschafterveranstaltungen
21. März
1. Beiratssitzung in Bad Saarow
24. Mai
2. Beiratssitzung 
Ringhotel Schorfheide
24. Mai
Gesellschafterversammlung 
Ringhotel Schorfheide
21. September
3. Beiratssitzung 
Hotel Neptun Warnemünde
22. November
4. Beiratssitzung in Berlin

GVV – Veranstaltungen
18. Januar
Neujahrsempfang mit Vernissage
GVV Büro Berlin
21. April
Finissage, GVV Büro Berlin
07. Juni
Regionaltagung
Landgut Stober in Nauen
30. August
Tag der offenen Tür
Polygon Deutschland in Berlin
21./22. September
Jahrestagung 
Hotel Neptun Warnemünde
08. November
Versicherungsschulung in Berlin
07. Dezember
Seniorentreffen in Potsdam

Jahrestagung 
am 21. und 22. September 2023 
im Hotel Neptun Rostock-Warnemünde
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Wir pflegen Mitgliedschaften und Kooperationen mit folgenden Unternehmen:

Industrie- und 
Handelskammer 

zu Berlin (IHK)
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